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1 Hintergrund 

Seit 2021 ist die Sparkasse Hannover am Markt für nachhaltige Finanzierungen aktiv und begibt Grüne Emissionen in 

Form von z.B. Grünen Pfandbriefen. Da sich die Standards grüner Pfandbriefe seit der erstmaligen Aufsetzung dieses 

Rahmenwerks weiterentwickelt haben, hat sich die Sparkasse Hannover dazu entschlossen dieses Rahmenwerk 

anzupassen. In diesem Zusammenhang erfolgt eine Weiterentwicklung von einem Rahmenwerk für Grüne Emissionen zu 

einem Rahmenwerk für nachhaltige Emissionen, in denen neben ökologischen auch soziale Zielsetzungen einen 

deutlichen Fokus erhalten sollen. Dieses Rahmenwerk erfüllt dabei wie auch bisher die Anforderungen der International 

Capital Market Association (ICMA), welche einen klaren ökologischen und/oder sozialen Nutzen aufweisen. 

Das vorliegende Rahmenwerk soll dazu dienen, geeignete Projekte zu definieren, auszuwählen, zu bewerten und 

entsprechend darüber zu berichten. Es soll dabei die Anforderungen der ICMA für die Herausgabe von Green Bonds und 

Sustainability Bonds (Sustainability Bond Principles) sowie die Mindeststandards des Verbands der deutschen 

Pfandbriefbanken (vdp) für die Herausgabe von Grünen und Sozialen Pfandbriefen erfüllen. 

Alle über Nachhaltige Emissionen eingeworbenen Mittel werden ausschließlich für geeignete, nachhaltige Projekte der 

Sparkasse Hannover verwendet. In dem vorliegenden Rahmenwerk wird beschrieben wie verfahren wird, um die 

Einhaltung der Sustainability Bond Principles mit seinen vier Kernkomponenten sicherzustellen. 

1. Verwendung der Emissionserlöse 

2. Prozess der Projektbewertung und –auswahl 

3. Management der Erlöse 

4. Berichterstattung 

Das Vorgehen wird durch eine Nachhaltigkeitsratingagentur mittels eines unabhängigen Gutachtens (Second-Party-

Opinion) begutachtet und die Übereinstimmung des Rahmenwerks der ICMA in ihrer aktuellen Fassung bestätigt. 
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2 Die Sparkasse Hannover 

2.1 Allgemeines 

Die Sparkasse Hannover ist ein öffentlich-rechtliches Kreditinstitut und mit über 1.900 Mitarbeitenden und einer 

Bilanzsumme von über 20 Milliarden eine der größten Sparkassen Deutschlands.  

Seit mehr als 200 Jahren ist es die Aufgabe der Sparkasse Hannover, die Bevölkerung, die mittelständische Wirtschaft und 

die öffentliche Hand in Finanzfragen zu unterstützen. Die Stärkung der finanziellen Eigenversorgung der Bürgerinnen und 

Bürger sowie die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung der Region sind wichtige Aufgaben des Geschäftsmodells 

und öffentlichen Auftrags. In diesem Sinne dient ihr Handeln dem Gemeinwohl in der Region. 

Ihre langjährige Erfahrung macht die Sparkasse Hannover zu einer wichtigen Impulsgeberin für die nachhaltige 

Entwicklung in der Region. In ihrer Unternehmensstrategie bekennt sie sich zu ihrer unternehmerischen Verantwortung 

und zur nachhaltigen Ausrichtung ihres Handelns. In diesem Zuge versteht sich die Sparkasse Hannover als starke und 

verlässliche Partnerin der Bürgerinnen und Bürger, die ihren aktiven Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der Region Hannover 

leistet.  

Das Gelingen der gesellschaftlichen Transformation hin zu mehr Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft, Umweltschutz und 

sozialer Gerechtigkeit wird umso eher gelingen, wenn Finanzinstitute wie die Sparkasse Hannover als kompetente Partner 

die Entwicklungen im Immobiliensektor, die Kommunen mit neuen Mobilitätskonzepten und auch die Bürgerinnen und 

Bürger mit passenden Produkt- und Serviceangeboten unterstützen.  

2.2 Nachhaltigkeitsstrategie 

Seit 2009 ist Nachhaltigkeit ein fester Bestandteil der Unternehmensstrategie der Sparkasse Hannover. Auf dieser Basis 

geht der Nachhaltigkeitsansatz in alle Teilstrategien ein. Seit 2021 besteht eine eigenständige Nachhaltigkeitsstrategie, 

die regelmäßig einer Überprüfung unterzogen wird. 2024 wurde diese Strategie noch einmal deutlich konkretisiert und 

operationalisiert.   

Die Handlungsfelder 

Nachhaltigkeit wird in allen Bereichen der Sparkasse umgesetzt: Übergeordnet sind dabei die Themen nachhaltige 

Unternehmensführung und Risikomanagement. Die darunterliegenden Säulen sind der Bankbetrieb, das Personal, das 

Kundengeschäft, Treasury und das Gesellschaftliche Engagement. Querschnittsthemen sind Kommunikation, Dialog und 

Transparenz. 

Das Nachhaltigkeitsverständnis der Sparkasse Hannover erstreckt sich auf ökonomische, soziale und ökologische 

Dimensionen der Nachhaltigkeit sowie gute Unternehmensführung und bezieht alle Unternehmensbereiche mit ein. Im 

Rahmen der strategischen Ausrichtung werden in den zentralen Handlungsfeldern, mittel- und langfristige Ziele in den 

drei Dimensionen der Nachhaltigkeit verfolgt.  

Die in der Nachhaltigkeitsstrategie formulierten Ziele bilden wir in unserer Balanced Scorecard ab:  

1. Ausbau des Nachhaltigkeitsengagements  

2. Reduzierung von THG-Emissionen im Bankbetrieb 

3. Personalindikator, der sich aus Zielgrößen für die externe Fluktuation, Demographiequote, Anteil weiblicher 

Führungskräfte sowie Weiterbildungstagen je Mitarbeitenden zusammensetzt 

4. Erhöhung des Anteils nachhaltiger Finanzierungen am Neugeschäftsvolumen 

5. Steigerung des Vertriebserfolgs der nachhaltigen Anlageprodukte (Sparkassenbrief N+ und nachhaltige 

Wertpapierprodukten) 

6. Verbesserung des ESG-Scores des Eigendepots der Sparkasse  

7. Konstante Ausschüttung von Fördergeldern 

Darüber hinaus engagiert sich die Sparkasse Hannover seit über 200 Jahren für die Menschen und Unternehmen in der 

Region. Um ihr Engagement sicherzustellen und ihre Ziele zu erreichen, hat die Sparkasse Hannover eine zielgerichtete 
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Förderstrategie erarbeitet. Hierin wurden folgende Förderbereiche definiert, in denen die geförderten Projekte unter 

anderem hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeitswirkung bewertet werden: 

• Bildung und Soziales 

• Wissenschaft und Wirtschaft 

• Umwelt 

• Kunst und Kultur 

• Sport 

2.3 Ausschlusskriterien 

Die Eigenanlagen der Sparkasse Hannover werden zu 100 % einem Screening nach den internen Nachhaltigkeitsleitlinien 

unterzogen. Diese beinhalten Filter für kritische Unternehmensaktivitäten sowie Filter für kontroverses 

Unternehmensverhalten. 

Zur Beurteilung kritischer Unternehmensaktivitäten ziehen wir Filter zu folgenden Bereichen heran: 

• Glücksspiel 

• Zinswucher 

• Atomkraft 

• Pornografie 

• Tabak 

• Rüstung 

• Kohle 

• Teersande und Ölschiefer 

• Öl und Gas aus arktischen Gewässern 

• Fracking 

Zur Beurteilung von Staaten und Gebietskörperschaften ziehen wir Filter zu folgenden Bereichen heran: 

• politische Freiheit 

• Vermeidung von Korruption und Terrorismusfinanzierung 

• Ratifizierung des Atomwaffensperrvertrages 

• Ratifizierung des Pariser Klimaabkommens 

• Biodiversitätskonvention 

Bei Adressen, die aufgrund ihrer geringen Größe oder mangels Börsennotiz nicht dem untersuchten Anlageuniversum 

unseres externen Partners unterliegen, gelten die von uns formulierten Ausschlusskriterien ebenfalls. 

Als wesentliche Entscheidungsgrundlage dient hierbei eine Liste der Nachhaltigkeitsratingagentur EthiFinance, welche 

Informationen über die Unternehmen, Staaten und Gebietskörperschaften enthält, die gegen die Nachhaltigkeitsleitlinien 

der Sparkasse Hannover verstoßen. Neuanlagen in diese Unternehmen erfolgen nicht; bestehende Positionen werden 

veräußert oder laufen aus. 

2.4 Organisatorische Verankerung 

Für die Sicherstellung und Verbesserung der Nachhaltigkeitsleistungen ist das Nachhaltigkeitsmanagement zuständig. Als 

„Fokus Team Nachhaltigkeit“ übernimmt es bei der Umsetzung der definierten strategischen Ziele die Beratungs-, 

Steuerungs- und Koordinationsaufgabe und ist in der Abteilung Treasury angesiedelt. 

Die strategischen Entscheidungen werden vom Vorstand getroffen. Der Nachhaltigkeitsausschuss, der vom 

Vorstandsvorsitzenden geleitet wird, diskutiert und verabschiedet Entscheidungsvorlagen. Im Nachhaltigkeitsausschuss 

sind außerdem Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter der zweiten Führungsebene aus allen Kernbereichen vertreten. Auf 

Arbeitsebene sorgt unter der Koordination des Nachhaltigkeitsmanagements ein Team aus Mitarbeitenden aus allen 

relevanten Fachbereichen für die interne Vernetzung der Thematik. 
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2.5 Klimaschutz 

Auf nationaler Ebene hat die Sparkasse Hannover die Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundliches und 

nachhaltiges Wirtschaften unterzeichnet. Basis dieser freiwilligen Selbstverpflichtung sind unter anderem die Ziele des 

Pariser Klimaabkommens. Darüber hinaus bekennt sich die Sparkasse Hannover ebenfalls zur „Klimaschutzerklärung 

2035“, welche die Klimaneutralität der Stadt Hannover für 2035 anstrebt.  

Dabei gibt es mehrere Facetten, über welche die Sparkasse einen wesentlichen Einfluss auf den Klimaschutz ausüben 

kann. Sowohl der Betrieb der eigenen Gebäude als auch die Finanzierungstätigkeit von wirtschaftlichen Aktivitäten und 

anderen Baumaßnahmen in der Region stellen einen großen Hebel dar. Über die Kreditvergabe kann so beispielsweise 

eine Verbesserung der Energieeffizienz und die Reduzierung klimaschädlicher Emissionen in der Region Hannover direkt 

unterstützt werden. 

Da die energetische Sanierung von Mehrfamilienhäusern ein wichtiger Baustein zur bundesweiten THG-Reduktion 

darstellt, startete die Sparkasse Hannover im November 2024 eine Kampagne zur Beratung von Haus- und 

Wohnungseigentümern. Zu diesem Zweck führte die gemeinnützige Klimaschutzagentur Region Hannover eine 

Fortbildungsveranstaltung für Beraterinnen und Berater sowie ein Update aller vorliegenden themenspezifischen 

Leitfäden durch. 

Neben Maßnahmen im eigenen Geschäftsbetrieb, sieht die Sparkasse zur Reduktion von Treibhausgasen in Ihrem 

Einflussbereich unter anderem folgende Möglichkeiten:  

Im Kreditgeschäft:  

Es erfolgt keine Finanzierung von Unternehmen, die ihren Umsatz zu mindestens 25 % aus Abbau und/oder 

Weiterverarbeitung fossiler Brennstoffe generieren, keine Projektfinanzierungen für Kohleförderungen durch das 

Mountain-Top-Removal-Verfahren (MTR) sowie dem Bau oder Betrieb von Kohlekraftwerken.  

Bei den Eigenanlagen:  

Es werden keine Anlagen in Unternehmen mit klimaschädlichen Geschäftsmodellen oder -aktivitäten getätigt und ein 

Fokus auf die sukzessive Senkung von Investments in Unternehmen mit Geschäftsaktivitäten im Bereich Kohle gesetzt.  

2.6 Bildung und Soziales  

Die Sparkasse Hannover unterstützte 2024 rund 600 gemeinnützige Projekte und Initiativen mit über sechs Millionen 

Euro. Vorrangig werden Projekte gefördert, die durch innovative Ansätze in ihrem jeweiligen Bereich deutliche und 

nachhaltige Verbesserungen bewirken und eine zukunftsfähige Entwicklung vorantreiben. 

Im Jahr 2024 wurde die Bewertungsmatrix zur Beurteilung der Nachhaltigkeitswirkung bei Förderprojekten in 

Zusammenarbeit mit der imug Beratungsgesellschaft aktualisiert. Darüber hinaus wurden die sparkasseneigenen 

Stiftungen – die SHannoverStiftung und die Stiftung Kulturregion Hannover – mit Zuwendungen von über einer Million 

Euro gezielt in ihrer Leistungsfähigkeit gestärkt. 

Zur weiteren Förderung des Gemeinwesens plant die Sparkasse Hannover in den kommenden Jahren die Emission 

Sozialer Pfandbriefe. Dadurch soll ein zusätzlicher Fokus auf soziale und bildungsnahe Investitionen gesetzt werden, von 

denen die Bevölkerung in der Region unmittelbar profitiert. Mit den Emissionserlösen werden gezielt Projekte 

unterstützt, die nachhaltige Verbesserungen im sozialen Bereich, der kommunalen Daseinsvorsorge sowie in der 

Bildungsinfrastruktur erzielen. 

Als regionales Finanzinstitut sieht die Sparkasse Hannover ihre Verantwortung zudem darin, den sozialen Zusammenhalt 

in Wohnquartieren aktiv zu fördern. Über die Finanzierung von bezahlbarem Wohnraum für benachteiligte 

Bevölkerungsgruppen wie einkommensschwache Familien, Senioren und Migranten wirkt sie der Gentrifizierung 

entgegen. Auf diese Weise begegnet man nicht nur steigenden Mieten und Wohnraumknappheit, sondern fördert auch 

lebendige und stabile Nachbarschaften. 
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2.7 Nachhaltige Emissionen 

Die Sparkasse Hannover unterstützt als öffentlich-rechtliches Finanzinstitut den EU-Aktionsplan für die Finanzierung 

nachhaltigen Wachstums (Sustainable Finance) und die Ziele der Klimapolitik der Deutschen Bundesregierung. Sie ist 

dabei der Überzeugung, dass Grüne Emissionen ein effektives Instrument sind, um Investitionen zu Vermögenswerten zu 

lenken, die Klimavorteile haben und dadurch zur Erreichung des Pariser Klimaabkommens und der Sustainable 

Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen beitragen. 

Als erfahrene Emittentin von Pfandbriefen ist es der Sparkasse Hannover ein Anliegen, Anlegern maximale Transparenz 

anzubieten. Grund hierfür sind nicht zuletzt die Anforderungen des Pfandbriefgesetzes, nach denen detaillierte 

Informationen über den Deckungsstock zu veröffentlichen sind. Sie nutzt diese Erfahrung und bietet Green Bond 

Investoren ebenfalls detaillierte Informationen an. 

Die Sparkasse Hannover hat das Rahmenwerk für Nachhaltige Emissionen im Einklang mit den Sustainability Bond 

Guidelines entwickelt – diese beziehen sich auf die Green Bond Principles und die Social Bond Principles. Damit bietet die 

Sparkasse Investoren eine Anlagemöglichkeit, die den Anforderungen an Transparenz, Impact-Reporting und den 

Verpflichtungen der Marktpraxis entspricht. 

Unter diesem Rahmenwerk wird die Sparkasse Hannover zur Finanzierung geeigneter Assets nachhaltige Emissionen 

herausgeben. Hierunter zählen sowohl klassische grüne Anleihen, aber auch nachhaltige Anleihen im Sinne der 

Sustainability Bond Guidelines, die neben ökologischen Themen einen besonderen Fokus auf soziale Themen legen. 

Die Sparkasse Hannover ist sich bewusst, dass auch über grüne Anleihen finanzierte Projekte positive soziale 

Nebeneffekte haben können. Genauso ist es möglich, dass klassische soziale Projekte einen positiven ökologischen 

Einfluss auf die Umwelt ausüben. Aus diesem Grund wird die Sparkasse darauf achten, dass auch zukünftig über die 

Bezeichnung der emittierten Anleihe als „Grün“ (engl. Green Bond), „Sozial“ (engl. Social Bond)“, oder „Nachhaltig“ (engl. 

Sustainability Bond) das Primärziel der Emissionsverwendung klar erkennbar ist. Weichen die Eigenschaften im Bereich 

grüner oder sozialer Finanzierungen von den allgemeinen Standards ab, werden diese gesondert benannt. Ansonsten 

wird aufgrund der Verständlichkeit allgemein von „nachhaltigen“ Anleihen gesprochen.  

2.7.1 Grüne und Soziale Pfandbriefe 

Bei Grünen und Sozialen Pfandbriefen der Sparkasse Hannover handelt es sich um Hypothekenpfandbriefe nach § 1 Abs. 1 

Nr. 1 Pfandbriefgesetz. Alle Deckungswerte erfüllen die Voraussetzungen der §§ 13 bis 18 Pfandbriefgesetz. Die Inhaber 

dieser Pfandbriefe werden gleichrangig mit den Inhabern anderer Hypothekenpfandbriefe behandelt. Im Falle der 

Insolvenz des Emittenten haftet der gesamte Deckungsstock für die termingerechte Zahlung von Zinsen und Tilgung der 

Grünen bzw. Sozialen Pfandbriefe und aller anderen ausstehenden Hypothekenpfandbriefe. 

Die Sparkasse Hannover wendet das Deckungsprinzip des Pfandbriefgesetzes auch auf ihre Grünen und Sozialen 

Pfandbriefe an. Dies bedeutet, dass eine neue Emission nur dann begeben werden kann, wenn der 

Hypothekendeckungsstock der Bank ausreichend geeignete Assets enthält, die noch nicht für andere nachhaltige 

Emissionen der Sparkasse Hannover verwendet werden. Die Erlöse werden stets verwendet, um die geeigneten Assets im 

Hypothekendeckungsstock der Sparkasse zu refinanzieren. 

2.7.2 Nachhaltige Senior Unsecured Emissionen 

Bei Nachhaltigen Senior Unsecured Emissionen der Sparkasse Hannover werden die Anleger, die in diese Anleihen 

investieren, gleichrangig mit den Anlegern behandelt, die in andere Senior Unsecured Emissionen derselben Assetklasse 

investieren. Gläubiger von Nachhaltigen Senior Preferred Emissionen der Sparkasse Hannover werden gleichberechtigt 

mit Gläubigern anderer Senior Preferred Emissionen behandelt und Gläubiger von Nachhaltigen Senior Non-Preferred 

Emissionen werden gleichberechtigt mit Gläubigern anderer Senior Non-Preferred Emissionen der Sparkasse Hannover. 

Neue Nachhaltige Senior Unsecured Emissionen können nur dann begeben werden, wenn ausreichend geeignete Assets 

in der Bilanz der Sparkasse vorhanden sind, die nicht bereits für andere Nachhaltige Emissionen der Sparkasse Hannover 

verwendet werden. 
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Die Erlöse werden stets verwendet, um die geeigneten Nachhaltigen Assets außerhalb des Hypothekendeckungsstockes 

der Sparkasse zu refinanzieren. 
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3 Rahmenwerk für Nachhaltige Emissionen der Sparkasse Hannover 

Das Rahmenwerk orientiert sich an den vier Kernkomponenten der 
Sustainability Bond Guidelines der ICMA - Stand Juni 2021 - sowie den 
dazugehörigen Green Bond Principles (2025) und den Social Bond 
Principles (2025). 
 

 

Die für Nachhaltige Emissionen als refinanzierbar eingestuften 
Projekte stehen in Übereinstimmung mit den von der ICMA 
definierten Projektkategorien und erfüllen im Fall von 
Pfandbriefemissionen zudem die Mindestanforderungen des 
Verbands deutscher Pfandbriefbanken für Grüne Pfandbriefe (Stand 
2025) oder für Soziale Pfandbriefe (Stand 2021). Diese Pfandbriefe 
entsprechen der Kategorie GSS Collateral Bond. 

            

 

3.1 Verwendung der Emissionserlöse 

3.1.1 Auswahlkriterien für Grüne Pfandbriefe 

Die Erlöse der Sparkasse Hannover aus der Emission Grüner Pfandbriefe werden ausschließlich für geeignete Assets im 

Sinne der Green Bond Principles verwendet, die in die Kategorie „Energieeffizienz“ fallen. Konkret finanziert die Sparkasse 

Hannover neue, bestehende oder sanierte energieeffiziente Gewerbe- und Wohngebäude, welche zum Zeitpunkt der 

Kreditvergabe regional oder national anerkannte Regeln, Standards oder Zertifizierungen in der jeweils geltenden Fassung 

erfüllen. Darlehen, die für Grüne Pfandbriefe verwendet werden, müssen zusätzlich für den Hypothekendeckungsstock 

geeignet und in diesem aufgenommen worden sein. 

Folgende Kriterien werden für die Auswahl von geeigneten Assets zugrunde gelegt: 

(1) Neubauten in Deutschland, die ab dem 01.02.2021 errichtet wurden, und deren Primärenergiebedarf 10% unter 

dem nationalen Standard für Niedrigstenergiegebäude (NZEB) liegt. 

(2) Gewerbliche Bestandsimmobilien, die mindestens der Energieeffizienzklasse A zugeordnet werden oder deren 

Energieverbrauch/-bedarf zu den Top 15 % des nationalen oder regionalen Gewerbeimmobilienbestands gehört 

oder welche über ein Nachhaltigkeitszertifikat eines etablierten Anbieters vor, welches die Immobilie in eine der 

Top-Kategorien des Anbieters1 einordnet.  

(3) Wohnwirtschaftliche Bestandsimmobilien, die mindestens der Energieeffizienzklasse A zugeordnet werden oder 

deren Energieverbrauch/-bedarf zu den Top 15 % des nationalen oder regionalen Wohngebäudebestands gehört 

oder für die eine Kofinanzierung über KfW-Förderprogramme für energieeffizientes Bauen bzw. Sanieren 

vorliegt.  

(4) Renovierungen/Sanierungen, die eine Reduzierung des Endenergieverbrauchs bzw. -bedarfs von min. 30% 

erreichen und darüber hinaus dazu führen, dass ein Endenergieverbrauchs- bzw. - bedarfsniveau erreicht wird, 

das im Einklang mit den Klimazielen der EU steht. 

3.1.2 Auswahlkriterien für Soziale Pfandbriefe 

Die Erlöse der Sparkasse Hannover aus der Emission Sozialer Pfandbriefe werden ausschließlich für geeignete Assets im 

Sinne der Social Bond Principles verwendet, die einen sozialen Mehrwert für benachteiligte Bevölkerungsgruppen 

erzeugen und bei denen ausgeschlossen werden kann, dass eine signifikante Schädigung der Umwelt entsteht.  

 

 
1 Als Nachhaltigkeitszertifikate mit Top-Kategorisierung werden u.a. folgende Standards angesehen:  

1. Building Research Establishment Environmental Assessment Methodology (BREEAM in den Kategorien: Outstanding, Excellent oder Very Good) 
2. Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB in den Kategorien: Platin, Gold oder Silber) 
3. Qualitätssiegel Nachhaltige Gebäude (QNG in den Kategorien: QNG-Plus und QNG-Premium) 
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Als geeignete Assets werden dabei folgende Kategorien angesehen: 

Tabelle 1: Eignungskriterien für Soziale Projekte 

Soziale 
Projektkategorie 

Eignungskriterien 

Zugang zu 
grundlegenden 
Dienstleistungen 

» Pflegedienstleistungen: Finanzierung von gewerblich oder gemeinnützig genutzten 
Immobilen, deren Zweck die temporäre oder dauerhafte, stationäre Unterbringung alter 
oder beeinträchtigter Personen darstellt.  

» Gesundheitsdienstleistungen: Finanzierung von gewerblich oder gemeinnützig genutzten 
Immobilen, welche der stationären, medizinischen Versorgung kranker oder älterer 
Menschen dient (z.B. Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen). 

» Bildungsdienstleistungen: Finanzierung von Einrichtungen die der vorschulischen, 
schulischen oder akademischen Bildung breiter Bevölkerungsteile dienen: z.B. 
Kindertagesstätten, Grund- & weiterführende Schulen sowie Hochschulen & Universitäten 
 

Bezahlbarer 
Wohnraum 

» Finanzierung von Wohnimmobilien, die folgende Kriterien erfüllen: 
o Zielgruppe für Vermietung sind benachteiligte Bevölkerungsgruppen, wie z.B. 

Minderjährige, Studenten, Senioren oder schutzbedürftige Personen UND 
o der durchschnittliche Mietpreis der Immobilie liegt unter dem im regionalen, 

amtlichen Mietspiegel ausgewiesenen Wert.2  
ODER 
o Zielgruppe für Vermietung sind benachteiligte Bevölkerungsgruppen, wie z.B. 

Minderjährige, Studenten, Senioren oder schutzbedürftige Personen UND 
o Es besteht eine Kofinanzierung zu öffentlichen Förderprogrammen über 

bezahlbaren Wohnraum.3 

 

Die geeigneten Assets müssen die Eignungskriterien zu dem Zeitpunkt erfüllen, zu dem sie als geeignete Assets 

gekennzeichnet werden. Falls die Sparkasse Hannover sich dazu entscheidet für spätere Emissionen die Voraussetzungen 

für geeignete Assets zu erhöhen, verlieren die geeigneten Assets nicht ihren Status für bereits bestehende Emissionen, 

falls sie die neuen Eignungskriterien nicht erfüllen.  

3.1.3 Auswahlkriterien für Grüne Senior Unsecured Emissionen 

Die Erlöse aus den Grünen Senior Unsecured Emissionen werden für geeignete Assets aus folgenden Kategorien 

verwendet: 

» Erneuerbare Energien (u.a. Produktion; Übertragung; Anwendungen und Produkte) 

» Grüne Gebäude (Immobilien welche nach regionalen, nationalen oder international Standards für nachhaltiges 

Bauen errichtet sind)  

» Energieeffizienz (beispielsweise in neuen und renovierten Gebäuden; bei der Energiespeicherung; 

Fernwärmesysteme; intelligente Netze; Anwendungen und Produkten) 

» Sauberer Transport (u.a. Elektro- und Hybridtransport; öffentlicher Nah-, Fern- und Schienenverkehr; 

nichtmotorisierter und multimodaler Transport; Infrastruktur für mit sauberer Energie betriebene Fahrzeuge und 

Reduzierung von Schadstoffemissionen) 

» Nachhaltiges (Ab-)Wassermanagement (u.a. nachhaltige Infrastruktur für sauberes Wasser und/oder 

Trinkwasser; Abwasseraufbereitung, nachhaltige Stadtentwässerung und Flussregulierung sowie weitere 

Hochwasserschutzmaßnahmen) 

 

Tabelle 2: Eignungskriterien für Grüne Projekte 

Grüne 
Projektkategorie 

Eignungskriterien 

 
2 Mietspiegel für die Region Hannover auf www.hannover.de  
3 Hierunter zählt bspw. die Bundesförderung für effiziente Gebäude Kfw Nr. 296 oder der N-Bank.  

https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Planen,-Bauen,-Wohnen/Wohnen-Immobilien/Mietspiegel/Mietspiegel-f%C3%BCr-die-Region-Hannover
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Erneuerbare 
Energien 

» Anlagen zur Stromerzeugung, zur Wärmeerzeugung oder zur Strom- und Wärmeerzeugung 
in Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen auf der Basis von  

o erneuerbarer Energien (Wind, Sonne, Erdwärme sowie Wasserkraft (letztere mit 
max. 20 MW installierter Leistung) 

o fester Biomasse (zugelassen sind Produkte der zweiten Generation sofern sie FSC, 
PEFC oder SBP zertifiziert sind sowie Produkte der dritten Generation, sofern sie 
nicht speziell für die Gewinnung von Biomasse angebaut wurden),  

o Biogas (Energieerzeugung auf Basis von RNG, Methanisierung oder Biomethan 
durch anaerobe Vergärung von biogenen Abfällen) oder  

o Erdwärme. 
» Netzinfrastruktur zum Transport oder zur Speicherung von Strom oder Wärme aus 

erneuerbaren Energien 
» Anlagen zur Erzeugung, Aufbereitung und Einspeisung von Biogas (Energieerzeugung auf 

Basis von RNG, Methanisierung oder Biomethan durch anaerobe Vergärung von biogenen 
Abfällen), Biogasleitungen4 

 
Es eignen sich sowohl kleinere Anlagen in z.B. Privathaushalten als auch größere, gewerbliche 
Anlagen. Ausgeschlossen sind Investitionen im Bereich fossiler Brennstoffe. 

Energieeffizienz » Anlagen (z.B. Produktionsanlagen, Beleuchtung, Geräte, IT), die zu einer Reduzierung des 
bisherigen Energiebedarfs von mindestens 30% führen5  6 

Grüne Gebäude » Die Immobilie ist gemäß der Standards BREEAM, DGNB oder QNG zertifiziert. 

Sauberer Transport » Erwerb von Fahrzeugen mit Elektro- oder Wasserstoffantrieb (Straße, Wasser, Schiene) ab 
Baujahr 2020 inklusive Bau und Betrieb der erforderlichen Ladeinfrastruktur 

Nachhaltiges (Ab-) 
Wassermanagement 

» Erwerb, Bau, Entwicklung und Betrieb von Anlagen/Systemen zur Abwasseraufbereitung 
und Qualitätsüberwachung sofern diese mit Maßnahmen zur Eindämmung und Anpassung 
kombiniert wird  

Maßnahmen zur 
Anpassung an den 
Klimawandel 

» Erwerb, Bau, Entwicklung und Betrieb von Anlagen/Systemen zum Hochwasserschutz durch 
öffentliche Auftraggeber (z.B. öffentliche Gebietskörperschaften, kommunale 
Unternehmen)7 

 

3.1.4 Beitrag zur Erfüllung der UN-SDGs 

 

 

Ziel 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen 
Umgehend Maßnahmen zur Sicherung des Zugangs zu Trinkwasser und zur 
Sanitärversorgung sowie zum Gewässerschutz ergreifen 
 
 

 

Ziel 7: Bezahlbare und saubere Energie 
Umgehend Maßnahmen zur Sicherung des Zugangs zu bezahlbarer, verlässlicher, 
umweltverträglicher und nachhaltiger Energie und zur Sicherstellung eines effizienten 
Ressourcenumgangs ergreifen 
 

 

Ziel 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden 
Umgehend Maßnahmen zur Senkung der von Städten ausgehenden 
Umweltbelastung pro Kopf und zur nachhaltigeren Gestaltung der Verstädterung 
ergreifen 
 

 
4 Die Biogasleitungen werden ausschließlich für Biogas genutzt. 
5 Ohne Anlagen zur Stromerzeugung und Heizung 
6 Die Energieeinsparung von mindestens 30% muss nachgewiesen werden durch Audits, Produktspezifikationen, technische Berichte o.Ä. 
7 Projekte aus dem Bereich Klimaanpassungsmaßnahmen prüft die Sparkasse Hannover auf Einzelfallbasis, um sicherzustellen, dass klimabezogene 
Risiken und Schwachstellen für das Projekt untersucht wurden und die Investition einen Beitrag zur Minderung der Klimarisiken gewährleistet. Projekte 
müssen mit lokalen, regionalen und nationalen Strategien und Klimaanpassungsplänen im Einklang stehen. 
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Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz 
Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen 
ergreifen 

 

3.2 Prozess der Projektbewertung und -Auswahl 

3.2.1 Zuständigkeit 

Die strategischen Maßnahmen zum Nachhaltigkeitsmanagement werden im Nachhaltigkeitsausschuss der Sparkasse 

Hannover diskutiert und dem Vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt. Dieser Ausschuss tagt regelmäßig mindestens 

jährlich unter Vorsitz des Vorstandsvorsitzenden. 

Für den Prozess der Herausgabe von Nachhaltigen Emissionen installiert der Nachhaltigkeitsausschuss ein Komitee für 

Nachhaltige Emissionen (ehem. Komitee für Grüne Emissionen), welches anlassbezogen, jedoch mindestens jährlich tagt. 

In diesem Komitee sind folgende Bereiche repräsentiert: 

» Treasury (Vorsitz) 

» Kommunikation 

» Vertriebsmanagement 

» Immobilien 

» Organisation 

» Nachhaltigkeit 

Die Auswahlkriterien für die den Nachhaltigen Emissionen zugrundeliegenden geeigneten Assets werden vom Komitee für 

Nachhaltige Emissionen unter Berücksichtigung der ICMA-GBP, der ICMA-SBP und der vdp Mindeststandards für Grüne 

und Soziale Pfandbriefe ausgestaltet und sind vor Inkrafttreten vom Nachhaltigkeitsausschuss der Sparkasse Hannover zu 

bestätigen. 

Im Rahmen der regelmäßigen Sitzungen des Komitees für Nachhaltige Emissionen wird die Aktualität der 

Auswahlkriterien diskutiert und Anpassungsvorschläge erarbeitet. Die Kriterien können dabei ausschließlich strenger 

gestaltet werden, also beispielsweise lediglich ein niedrigeres Niveau an Energiebedarf und/oder -verbrauch oder eine 

geringere Zeitspanne der zurückliegenden Abschlussfinanzierung beschlossen werden. 

Auf Grundlage der Bestandsentwicklung diskutiert das Komitee zudem, ob Maßnahmen zur Sicherstellung des Bestandes 

an geeigneten Assets zu ergreifen sind. 

Maßnahmen und Änderungsvorschläge werden dem Nachhaltigkeitsausschuss vorgelegt. 

3.2.2 Projektbewertung und -Auswahl 

Die vom Komitee für Nachhaltige Emissionen vorgeschlagenen und vom Nachhaltigkeitsausschuss bestätigten Kriterien 

für Nachhaltige Emissionen sind in den normalen Kreditvergabeprozess integriert. Dabei werden Kreditkunden bereits 

frühzeitig im Kreditvergabeprozess nach relevanten Unterlagen wie z.B., Energieausweisen und 

Nachhaltigkeitszertifikaten gefragt, damit die Eignung der zu finanzierenden Assets geprüft wird.  

Die im Vertrieb tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen alle erforderlichen Unterlagen (Immobilienart, 

Energieausweise, Nachhaltigkeitszertifikate etc.) der Finanzierungen im Prozess der Kreditvergabe auf. Diese Unterlagen 

werden anschließend in der Marktfolge durch geeignete Checklisten gesichtet und im IT-System der Sparkasse Hannover 

erfasst. Durch besondere technische Kennzeichnung wird sichergestellt, dass eine Doppelverwendung der Assets 

ausgeschlossen ist.  

Im Anschluss an die Erfassung im IT-System erfolgt eine abschließende Qualitätssicherung zur Sicherstellung des Vier-

Augen-Prinzips. Vierteljährlich oder anlassbezogen wird dem Komitee für Grüne Emissionen eine Detailauswertung der 
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geeigneten Assets zur Verfügung gestellt und ist von diesem zu bestätigen. Nachhaltige Emissionen dürfen ausschließlich 

auf Basis der vom Komitee für Grüne Emissionen bestätigten geeigneten Assets durchgeführt werden.  

Endet die Gültigkeit des zur Eignungsbeurteilung herangezogenen Dokuments (z.B. des Nachhaltigkeitszertifikates), 

fordert die Sparkasse einen neuen gültigen Nachweis von Ihrem Kreditkunden an. Auf dessen Grundlage wird die Eignung 

für Nachhaltige Emissionen erneut überprüft. Um ausreichend Zeit für die Aktualisierung des Nachweises einzuräumen, 

wird dem Kunden eine Karenzzeit von 12 Monaten gewährt. Wird innerhalb dieses Zeitraums kein aktualisierter Nachweis 

zur Verfügung gestellt, erlischt die Eignung und das Asset wird durch ein anderes, die Eignungskriterien erfüllendes Asset, 

ersetzt. 

3.3 Management der Erlöse 

Für die Emissionen Grüner und Sozialer Pfandbriefe werden ausschließlich zur Refinanzierung geeignete Assets 

verwendet, die sich bereits in der Bilanz der Sparkasse Hannover bzw. im Hypothekendeckungsstock befinden. Eine 

Allokation der Erlöse aus diesen Pfandbriefen in dafür nicht geeignete Assets wird aus diesem Grund ausgeschlossen. 

Für die geeigneten Assets der Nachhaltigen Emissionen wird kein gesondertes Portfolio angelegt oder eine getrennte 

Buchung vorgenommen. Sie werden im Darlehenssystem als geeignet für Nachhaltige Emissionen gekennzeichnet und 

stellen vielmehr ein abstraktes Unterportfolio im Kreditportfolio der Sparkasse Hannover dar.  

Die Sparkasse Hannover überprüft mindestens vierteljährlich, ob der Gesamtbetrag der geeigneten Assets, den Nennwert 

für Nachhaltige Emissionen überschreitet (getrennt nach gedeckten und ungedeckten Emissionen). Das Ergebnis der 

Überprüfung wird dem Komitee für Nachhaltige Emissionen sowie einmal jährlich dem Nachhaltigkeitsausschuss 

mitgeteilt.  

In dem Fall, dass der Gesamtbetrag der als geeignet gekennzeichneten Assets den ausstehenden Nennwert für 

Nachhaltige Emissionen unterschreitet, wird die Sparkasse Hannover innerhalb von drei Monaten in neue Assets 

reinvestieren, die die zugrundliegenden Kriterien erfüllen. In Ausnahmefällen, z.B. bei überraschend hohen vorzeitigen 

Tilgungen, können freie finanzielle Mittel interimsweise bei einem Kreditinstitut angelegt werden, das über eines der 

folgenden Nachhaltigkeitsratings verfügt: 

» Ecovadis in der Ausprägung Platin, Gold, Silber oder Bronze 

» EthiFinance in der Ausprägung Herausragend, Exzellent oder Fortgeschritten  

» MSCI ESG Rating in der Ausprägung AAA, AA oder A 

» ISS Rating in der Ausprägung: excellent (A+, A, A-) oder good (B+, B, B-) 

Grundsätzlich stellt die Sparkasse Hannover durch einen angemessenen Sicherheitspuffer von mindestens 10 % auf den 

Gesamtnominalwert der geeigneten Assets sicher, dass der Gesamtnominalwert aller ausstehenden Nachhaltigen 

Emissionen zu jeder Zeit abgedeckt ist. 

3.4 Berichterstattung 

Die Sparkasse Hannover verpflichtet sich, bis zur vollständigen Zuteilung der Erlöse ihrer nachhaltigen Anleihen bzw. 

rechtzeitig nach wesentlichen Entwicklungen nach der vollständigen Zuteilung über die Erlösverwendung, sowie die 

Zuteilung der Mittel und den Nachhaltigkeitsnutzen der ausgewählten Projekte zu berichten.  

Diese Allokations- und Impactberichte werden jährlich auf Portfoliobasis erstellt und auf der Website8 der Sparkasse 

Hannover veröffentlicht. Für Grüne und Soziale Pfandbriefe gilt darüber hinaus, dass alle relevanten Informationen zu den 

geeigneten Assets im Deckungsstock, die erteilte Second-Party-Opinion, die Impact- und Allokationsberichterstattung, das 

vorliegende Rahmenwerk sowie eine Liste aller ausstehenden grünen Pfandbriefe auf der Website des vdp veröffentlicht 

werden. 

Für die interne Koordination der Berichterstattung ist die für Nachhaltigkeit zuständige Abteilung der Sparkasse Hannover 

verantwortlich, die den Bericht vor Veröffentlichung dem Komitee für Nachhaltige Emissionen und dem 

Nachhaltigkeitsausschuss vorlegt. Die Bereitstellung und Übermittlung der für die Berichterstattung erforderlichen Daten 

 
8 https://www.sparkasse-hannover.de/de/home/ihre-sparkasse/zahlen-und-fakten/investor-relations/nachhaltigkeit.html?n=true&stref=productbox  

https://www.sparkasse-hannover.de/de/home/ihre-sparkasse/zahlen-und-fakten/investor-relations/nachhaltigkeit.html?n=true&stref=productbox
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erfolgt durch die zuständige Abteilung des Kreditbereiches. Die Erstellung und Veröffentlichung des Berichts zu Grünen 

Emissionen liegt in der Verantwortung der für Nachhaltigkeit zuständigen Abteilung. 

Tabelle 4: Verpflichtend zu berichtende Indikatoren 

Grüne Projekt-
kategorie  

Indikatoren 

Energieeffizienz » Jährliche Energieeinsparungen in MWh/GWh Strom  
» Jährliche verringerte THG-Emissionen in Tonnen CO2e/a 

Erneuerbare 
Energien 

» Jährlich verringerte/vermiedene Treibhausgasemissionen in Tonnen CO2e/a 
» Jährliche Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen in MWh/GWh (Elektrizität) 

und GJ/TJ (andere Energie) 
» Kapazität der errichteten oder instandgesetzten Anlagen für erneuerbare Energien in 

MW 

Grüne Gebäude » End- und/oder Primärenergieverbrauch: 
o in kWh/m² Bruttogrundfläche p.a. sowie  
o Prozentsatz des Energieverbrauchs, der im Vergleich zum lokalen Referenzwert 

vermieden wurde 
o Sofern anfallend, der Prozentsatz der vor Ort erzeugten erneuerbaren Energie 

» Kohlenstoffreduzierung:  
o In kg CO2 /m² der Bruttogrundfläche p.a. 
o jährlich vermiedenen THG-Emissionen in t CO2e im Vergleich zum lokalen 

Referenzwert 
o Prozentsatz der vermiedenen Kohlenstoffemissionen im Vergleich zum lokalen 

Referenzwert 
» Wassereinsparung:  

o in m³/m² Bruttogrundfläche p.a. 
o jährlicher absoluter Wasserverbrauch vor und nach dem Projekt in m³/a (für 

nachgerüstete Gebäude) 
o vermiedener Wasserverbrauch in Prozent im Vergleich zum lokalen 

Referenzwert  
» Abfallmanagement im Bau, Abriss oder Sanierungsprozess 

o Menge an reduziertem, wiederverwendetem oder recyceltem Abfall in Prozent 
des Gesamtabfalls p.a. oder die absoluten Mengen in t p.a. 

o beseitigter Abfall in t 
» Zertifizierungsstandard inkl. Zertifizierungsstufe je m2 Bruttogrundfläche 

Sauberer Transport » Personenkilometer oder beförderte Personen; 
» Tonnenkilometer oder beförderte Masse in t 
» vermiedene Treibhausgasemissionen in t CO2e p.a. 
» Reduzierung von Luftschadstoffen wie Feinstaub (PM), Schwefeloxide (SOx), Stickoxide 

(NOx), Kohlenmonoxid (CO) und flüchtige organische Verbindungen ohne Methan pro 
Jahr. 

Nachhaltiges (Ab-) 
Wassermanagement 

» absolute Menge des behandelten, wiederverwendeten oder vermiedenen Abwassers vor 
und nach dem Projekt in m3/a und Verschmutzungsäquivalenten p.a. und in % 

» absolute Menge an unbehandeltem Klärschlamm, der behandelt und entsorgt wird in t 
Trockensubstanz p.a. und in % 

» absolute Menge an Klärschlamm, die wiederverwendet wird in t Trockensubstanz p.a. 
und in % 

Soziale 
Projektkategorie 

Indikatoren 

Zugang zu 
Grundlegenden 
Dienstleistungen 

» Erzeugte Kapazität der bereitgestellten Pflegeplätze 
» Erzeugte Kapazität der bereitgestellten Krankenhausbetten 
» Erreichte Anzahl an Personen (betreuten Kindern, Schülern, Studenten)  

Bezahlbarer 
Wohnraum 

» Positiv betroffene Bevölkerungsgruppe (Minderjährige, Studenten, etc.)  
» Durchschnittliche Mietkosten der Immobilie in €/m2 NF liegen unter der 

durchschnittlichen ortsüblichen Vergleichsmiete (Mietspiegel) 
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Die Impactberichterstattung beinhaltet mindestens die in Tabelle 4 dargestellten Indikatoren. Die Berichterstattung kann 

um weitere Kennzahlen zu den einzelnen Indikatoren ergänzt bzw. Kennzahlen können ersetzt werden, sofern diese die 

Darstellung der Nachhaltigkeitsleistung der Projekte fördern und im Einklang mit dem hier dargelegten Prozess stehen.  

Für den Zweck der Allokationsberichterstattung werden mindestens folgende Daten bereitgestellt.  

Allgemein: 

» ISIN der emittierten Anleihen  

» Grüne oder Soziale Projektkategorie  

» Anleiheart 

» Systematik gemäß GBP und SBP 

» Währung 

» Emissionsdatum 

» Fälligkeitsdatum 

» Emissionsvolumen in € 

» ESG-Art 

» Refinanzierungsanteil 

» Anzahl geeigneter Assets im Portfolio 

Zusätzlich für Grüne und Soziale Pfandbriefe:  

» Pfandbriefart 

» Deckungsstock Rating 

» Deckungsmasse in € 

» Überdeckung im Verhältnis zur Deckungsmasse in % 

» Unterscheidung der Immobilienart 

4 Prüfung 

Die Sparkasse Hannover wird ein unabhängiges Gutachten in Form einer Second-Party-Opinion von einer 

Nachhaltigkeitsratingagentur einholen, um zu bestätigen, dass das Rahmenwerk in Übereinstimmung mit den 

Anforderungen der genannten Standards erstellt wurde.  

Die Second-Party-Opinion wird zusammen mit diesem Rahmenwerk auf der Website9 der Sparkasse Hannover 

veröffentlicht. 

Die Sparkasse Hannover wird einen geeigneten externen Anbieter damit beauftragen, die nachhaltige Qualität der 

Deckung der nachhaltigen Emissionen und die Einhaltung der Auswahlkriterien im Rahmen einer jährlichen Verifizierung 

zu überprüfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
9 https://www.sparkasse-hannover.de/de/home/ihre-sparkasse/zahlen-und-fakten/investor-relations/nachhaltigkeit.html?n=true&stref=productbox  

https://www.sparkasse-hannover.de/de/home/ihre-sparkasse/zahlen-und-fakten/investor-relations/nachhaltigkeit.html?n=true&stref=productbox

